
Creative City Challenge: Partner-Meeting in Göteborg 2010

Part-financed by 
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Vertreter von allen 13 CCC-Partnerorganisationen kamen vom 5. bis zum 7. Mai 2010 bereits zum dritten Mal zusammen. Das Meeting

wurde von dem schwedischen Partner TILLT in Göteborg organisiert und fand an Bord der »Marienholm« statt.

Part-financed by 

the European Union

Powered by: Interreg IVB North Sea Region Programme »Creative City Challenge 2009 – 2012«

BEST
COLLABORATION 

AWARD 
2010

Collaboration is the key word!

So take the chance to win an award:

Tell us about a product, service or idea

that is the result of a partnership collaboration

between a partner from within the creative industries

with another creative or more traditional partner

in the EU North Sea Region.

For more information go to: www.creative-city-challenge.net

Mit der Wahl der 5 besten Kollaborationen

durch eine internationale Jury will Creative City

Challenge erfolgreiche Partnerschaften zwi-

schen den kreativen und traditionellen Bran-

chen honorieren und Unternehmen ermuntern,

Kooperationen und Austausch zu intensivie-

ren. Von 2010 bis 2012 wird jedes Jahr eine

Best-Practice-Kollaboration gewählt.

Nutzen Sie die Chance: Bewerben Sie sich

für den BEST COLLABORATION AWARD

2010 und bringen Sie Ihr Unternehmen inter-

national ins Gespräch! 

www.creative-city-challenge.net

Drei Tage lang tauschten die 30 Teilnehmer

Informationen über die Fortschritte diverser

Projekte aus, deren gemeinsames Ziel die

Stärkung von Kreativität und Innovation in

den jeweiligen Regionen ist. Die anschauli-

chen Präsentationen, anschließenden Dis-

kussionen und informellen Gespräche gaben

neue Impulse für weitere Aktivitäten.

Das CCC-Projekt wurde auch von Vivi-Ann

Nilsson, der Vorsitzenden des schwedischen

Unterkomitees des Interreg IVB Nordsee-

programms, willkommen geheißen. Sie nahm

am letzten Tag des Meetings an dem länder-

übergreifenden Seminar »Building Support

and Infrastructure to Creativity and Innova-

tion« teil und eröffnete den stolzen Teilneh-

mern, dass das Projekt zum Zeitpunkt der

Bewerbung einstimmig angenommen wor-

den war. Das folgende Projekt-Meeting wird

vom 20. bis 22. Oktober 2010 in Kortrijk, 

Belgien, stattfinden.

Ziel der Aktivität ist es, die Hypothese zu be-

stätigen bzw. zu widerlegen, dass es kreati-

ven Unternehmern an Geschäftstüchtigkeit

mangelt und Unternehmern aus traditionellen

Branchen an Kreativität. Werden die unglei-

chen Sektoren jedoch zusammengeführt,

kommen Innovation und Wachstum voran.

Durch die Förderung von Kreativität in der

Betonbranche schafft die Gemeinde Høeje-

Taastrup eine Grundlage für einen interna-

tionalen, innovativen und kreativen Verbund

für Beton. Hierfür werden öffentliche Behörden,

technisch-wissenschaftliche Forschung und

Bildungsstätten mit mittelständischen Unter-

nehmen aus der traditionellen Betonbranche

zusammengeführt, die dann mit Künstlern,

Designern, Architekten und Stadtplanern in

Kontakt gebracht werden, um eine neue, in-

novative Nutzung von Beton zu ermöglichen.

Es wurden diverse Innovations-Checks an

den traditionellen Unternehmen durchgeführt

und vorläufige Ergebnisse in Form von mög-

lichen Zukunftsszenarien erarbeitet und mit

der Expertengruppe diskutiert.

In einem Workshop im Mai 2010 wurden

mehrere mögliche Szenarien für die künftige

Entwicklung im Betonsektor diskutiert und

untersucht. Ein Ziel war die Klärung, wie die

teilnehmenden Unternehmen Kreativität 

und Innovation für ihr Wachstum und ihre

Entwicklung in der Zukunft nutzen können.

Ein weiteres Ziel war es, unterschiedliche

Sektoren, Kreative und Organisationen, die

mit der Betonbranche zu tun haben, an einen

Tisch zu bringen.

Im weiteren Projektverlauf wird untersucht,

wie die Gemeinde eine kreative Nutzung von

Beton in der städtebaulichen Entwicklung

fördern kann.

Im Rahmen des Creative City Challenge

Projektes hat die Gemeinde Høeje-Taastrup

in einem einzigartigen Prozess mit ca. 140

Managern und Arbeitnehmern ein Branding-

Rahmenprogramm entwickelt, um den Inhalt

der Høeje-Taastrup-Marke zu beschreiben.

Die Studie »Branding creative places« von

Annet Jantien Smit sowie das Rahmen-

programm bilden gemeinsam das Podium,

um Høeje-Taastrup als einen Ort für die

kreative Nutzung von Beton und die Leitung

eines Beton-Verbundes zu vermarkten. Der

Bericht hebt hervor, wie wichtig die Ein-

beziehung örtlicher Interessenvertreter in

den innovativen Prozess ist, d. h. der Drei-

klang aus Verwaltung, Wissenschaft und

Wirtschaft.

Im Gegensatz zu anderen CCC-Partnern analysiert die Gemeinde Høeje-Taastrup nicht

die kreativen Unternehmen, sondern die traditionellen Branchen, um herauszufinden, wie

hier Kreativität und Innovation sowie Beziehungen zu kreativen Unternehmen als wichtige

Wachstumsfaktoren eingesetzt werden.

Projektaktivität der Gemeinde Høeje-Taastrup 

with kind support of

Part-financed by 
the European Union

Partner
Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg (Koordination, DE)

WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH (DE)

Stadt Oldenburg (DE)

Kulturetage Oldenburg GmbHg (DE)

Gemeente Groningen (NL)

Technische Universität Delft, OTB Forschungsinstitut (NL)

Intercommunale Leiedal (BE)

DESIGNREGIO Kortrijk (BE)

HOWEST University College (BE)

Gemeinde Høje-Taastrup (DK)

Dundee College (UK)

Newcastle Stadtverwaltung (UK)

TILLT, Västra Götaland (SE)

Kontakt

Prof. Dr. Dr. h.c. (mult.) Walter Leal

Dr. Maren Adler, Kathrin Rath, Marta Schulz

Forschungs- und Transferzentrum

»Applications of Life Sciences«

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg 

Fakultät Life Sciences

Lohbrügger Kirchstraße 65

21033 Hamburg, Deutschland

Telefon: + 49.40-42875-6313, Fax: +49.40-42875-6079

E-Mail: ccc@ls.haw-hamburg.de

11.–18. Juli 2010 

Groningen Summer School 2010 

(Groningen, Niederlande)

Einen Fiction-Film in 7 Tagen drehen 

18.–25. Juli 2010 

Groningen Summer School 2010 

(Groningen, Niederlande)

Musik, Animation & Visuals

Die Groningen Summer School ist die per-

fekte Gelegenheit für all diejenigen, die ihre

Erfahrungen und Kenntnisse in den Bereichen

Film, Video, Animation oder Musik ausbauen

wollen. 

Kontakt: g.tolner@roez.groningen.nl

23. Juni 2010

Symposium zur vorübergehenden Nutzung

von Raum (Groningen, Niederlande)

Die zentrale Idee des Symposiums ist, dass

die vorübergehende Verwendung von Raum

eine neue Strategie in der Stadtplanung sein

könnte, gerade zu Zeiten der Wirtschaftskrise.

www.toekomstvanheteven.nl. 

Kontakt: j.berends@roez.groningen.nl 

6.–10. September 2010

Summer School: Schulungskurs Kreative

Prototypenentwicklung 

(Kortrijk, Belgien)

Prototypenentwicklung ist die Stenografie

des Designs! Das Industrial Design Center I

Howest organisiert einen 5-tägigen praxis-

orientierten Kurs für Hochschulabsolventen

und Studenten kurz vor dem Abschluss, die

sich für die Gestaltung, Mitgestaltung und

Materialisierung von Ideen begeistern.

www.industrialdesigncenter.be 

Kontakt: becky.verthe@howest.be

20.–22. Oktober 2010

CCC Partner-Meeting und länderüber-

greifendes Seminar (Kortrijk, Belgien)

Die Konferenz hat zum Ziel, den Fortschritt

des Projektes zu reflektieren und weitere

Pläne für die Unterstützung der kreativen

Branche zu entwickeln. Schwerpunkt des

Seminars ist die Auswirkung von Raum auf

Kreativität und die Überlegung wie Städte/

Unternehmen Räume nutzen können, um

Kreativität voranzutreiben.

Kontakt: griet.noe@leiedal.be

8.–10. November 2010

Internationale Konferenz zur App-

Entwicklung (Dundee, Schottland)

Ziel der Konferenz ist es, die besten App-

Entwickler aus der Nordseeregion zusammen-

zubringen, um an dieser wichtigen Veranstal-

tung für den Wissensaustausch zwischen

etablierten Entwicklern und Einsteigern teil-

zunehmen.

Kontakt: a.mackenzie@dundeecollege.ac.uk

17. November 2010

Workshop innerhalb der Initiative 

»Innovation Life Sciences« 

(Hamburg, Deutschland)

Thema: »Multiple Sklerose«

Kontakt: maren.adler@haw-hamburg.de

Creative City Challenge Kalender

www.creative-city-challenge.net



Diese »Überbleibsel« sterben normaler-

weise einen einsamen, staubigen Tod; es

sei denn, jemand kommt auf den Gedanken,

solche Ideen zu sammeln und sie bei einer

öffentlichen Auktion für brillante Einfälle zu

verkaufen. Und genau das hat Sarah Vanhee

gemacht! Sie sammelte Unvollendetes von

Künstlern und kreativen Köpfen und wählte

die 20 besten Ideen aus. Diese Auslese

wurde dann bei Buda Libre XL, der Auktion

für brillante, aber nicht realisierte Ideen,

zum Verkauf angeboten. Die Auktion fand

in Kortrijk im Quinze & Milan statt, dem 

Atelier des Top-Designers Arne Quinze.

Es war ein besonders schöner, abwechs-

lungsreicher und unterhaltsamer Abend, der

als Auktion auch etwas von einer Theater-

vorstellung hatte. Sarah wurde von einem

professionellen Auktionär unterstützt. Viele

Besucher gingen mit einer wertvollen Idee

nach Hause!                 www.budalibre.be

Hintergrund

Die Entwicklung von Applikationen für mobile

Endgeräte ist seit 2007 jährlich um 140 % 

gestiegen und wird bis 2013 nach Einschät-

zungen um 68 % pro Jahr weiterwachsen. Es

wird ein Umsatz von € 11,6 Milliarden erwartet.

Damit ist der Markt für App-Entwicklungen

einer der wichtigsten und konkurrenzstärksten

innerhalb der kreativen Branchen. Doch wie

viele Unternehmen sind wirklich dafür gerüs-

tet, um aus diesem Markt mit dynamischem

Wachstum das meiste herauszuholen?

Veranstaltung

Dundee City ist seit vielen Jahren ein aner-

kanntes Kompetenzzentrum in der digitalen

Unterhaltungsbranche. Spiele wie Grand

Theft Auto und Lemmings sowie Neuer-

scheinungen wie Crackdown 2 und das lang

erwartete Videospiel APB wurden hier 

entwickelt. Im Rahmen des vom Interreg-

Programm finanzierten Creative City Chal-

lenge Projektes plant das Dundee College

zusammen mit wichtigen Projekt- und 

Branchenpartnern eine 3-tägige inter-

nationale Konferenz für App-Entwicklung, die

im November 2010 in Dundee, Schottland,

stattfinden wird. 

Ziel der Konferenz ist es, die besten App-

Entwickler aus der Nordseeregion zusam-

menzubringen, um an dieser wichtigen

Veranstaltung für den Wissensaustausch

zwischen etablierten Entwicklern und Ein-

steigern teilzunehmen.

Gäste aus folgenden Bereichen sind 

willkommen:

• etablierte App-Entwickler

• mittelständische Start-ups

• Unternehmen, die in diesen spannenden 

Entwicklungsbereich einsteigen wollen

• Studenten mit Schwerpunkt Digital Design 

und Programmierung

Um Interesse anzumelden, einen Beitrag an-

zubieten, Themen vorzuschlagen oder an-

dere Anfragen zu stellen, wenden Sie sich

bitte an: Andrew Mackenzie, Project Manager

Creative Industries, Dundee College, E-Mail:

a.mackenzie@dundeecollege.ac.uk

www.creative-city-challenge.net

Budalibre

SWOT-Analyse des
kreativen Marktes 

in Hamburg

Part-financed by 
the European Union

Part-financed by 
the European Union

Datum: 8.–10. November 2010 / Ort: Dundee, Schottland

Internationale Konferenz zur App-Entwicklung, Dundee

Anlass für diese Veranstaltung waren For-

schungsergebnisse, die darauf hindeuteten,

dass viele kreative Kleinbetriebe einen

Mangel an strategischen und organisato-

rischen Fähigkeiten aufweisen. Die HAW

Hamburg hat sich jetzt vorgenommen, diese

Unternehmen mit den fehlenden »Soft Skills«

auszustatten. Heutzutage ist es nicht mehr

ausreichend, nur die technischen Anfor-

derungen zu beherrschen, wenn man in den

kreativen Branchen Erfolg haben will. Neben

Geschicklichkeit und Wissen brauchen die

kreativen Kleinbetriebe Fähigkeiten in Selbst-

organisation, Marketing und Verhandlung.

Es reicht nicht mehr aus, Produkte oder

Dienstleistungen von guter Qualität zu 

bieten, wenn sie nicht dem richtigen Kunden

zu einem angemessenen Preis verkauft 

werden können. Der von der HAW Hamburg

organisierte Workshop war darauf ausge-

richtet, die kreativen Kleinbetriebe in den 

genannten Bereichen zu unterstützen. Der

Workshop hatte über 40 Teilnehmer – inklu-

sive Grafikdesignern, Filmproduzenten und

Illustratoren. Das Feedback war sehr positiv.

Die Teilnehmer lobten den Workshop und

äußerten Interesse an weiteren Veranstal-

tungen dieser Art. Es werden daher in der

Zukunft mit Sicherheit erneut Schulungen für

kreative Unternehmer angeboten.

CCC Workshop: von der kreativen Idee zum strategischen
Kundenkonzept – ein großer Erfolg
Am 26. Mai 2010 veranstaltete die Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg

(HAW) im Rahmen der europäischen KMU-Woche einen Workshop mit dem Titel »Von der

kreativen Idee zum strategischen Kundenkonzept«. Der Workshop wurde in Zusammen-

arbeit mit »Hamburger Arbeit« und dem Bergedorfer Bezirksamt veranstaltet.

Projektstart der hässlichen Orte in der Region
Kortrijk

Gemeindeverwaltungen x Designer

Nach Beginn des Projektes haben die Ge-

meinden zwei Monate Zeit, um einen häss-

lichen Ort in ihrem Einzugsgebiet zu bestim-

men, der eine kreative Umgestaltung benötigt.

Während eines internationalen Workshops,

der im Herbst 2010 in Kortrijk stattfindet, wird

jedem hässlichen Ort ein Designer, Architekt

oder Künstler zugeordnet. In Absprache mit

den Gemeindebehörden wird ein Design-

vorschlag erarbeitet, der dann von den kom-

munalen Diensten zu einem ausgefallenen,

kreativen Ort umgesetzt wird.

Gemeindeverwaltungen x Studenten

Mehrere Stadtverwaltungen werden im Rah-

men des Projektes »ugly spots« auch Orts-

ansässige und Verbände befragen. Vom 29.

April bis zum 30. Juni 2010 haben sie Ge-

legenheit, auf der offiziellen Gemeinde-Web-

site auf hässliche Orte in ihrer Umgebung

aufmerksam zu machen. Jede Gemeinde

wählt zwei weitere hässliche Orte aus dieser

Volksbefragung aus und stellt die Verbindung

zu kreativen Studenten diverser Fachrichtun-

gen (Kunst, Architektur, Stadtentwicklung …)

her, die dann die Möglichkeit haben, ihrer

Kreativität freien Lauf zu lassen, und so eine

Inspirationsquelle für die Gemeindebehörden

sein werden. Die Vorschläge von Designern

und Studenten werden in einer Veröffentli-

chung im Frühjahr 2011 mit dem Ziel zusam-

mengefasst, andere Landesbehörden in der

Nordseeregion auf den Mehrwert von Kreativi-

tät im öffentlichen Raum aufmerksam zu ma-

chen und die Wahrnehmung hierfür zu stärken.

Pilotprojekt 

Das Projekt »ugly spots« wird im Rahmen

von Arbeitspaket 5 »creative clusters« re-

alisiert, welches die Frage zum Schwerpunkt

hat, wie Regierungen zur Förderung von

Kreativität beitragen können. Mit dem Pro-

jekt »ugly spots« möchte die Region unter-

suchen, inwiefern die Gemeindebehörden

Kreativität durch kreative Maßnahmen im 

öffentlichen Raum anregen können. Ein 

weiteres Ziel des Projektes ist es, neue 

Formen der Zusammenarbeit und gegen-

seitiger Inspiration zwischen Behörden sowie

kreativen Designern, Studenten und Ortsan-

sässigen auszuprobieren.

Am 29. April 2010 haben Leidedal und die Gemeinden aus

der Region Kortrijk das Projekt »ugly spots« in Koope-

ration mit Designregio Kortrijk begonnen. Das bedeutet,

dass 11 Gemeinden gleichzeitig eine einzigartige Initia-

tive gestartet haben, deren Idee es ist, die Gemeinden,

Designer und kreativen Studenten vor Ort zusammenzubringen, um ein herausforderndes

Ziel zu erreichen: mit Kreativität hässliche Orte – ungepflegte, vernachlässigte oder unvoll-

endete öffentliche Plätze – in attraktive Bereiche zu verwandeln. Erste Vorschläge werden

im Frühjahr 2011 erwartet. Weitere Informationen unter: www.lelijkeplekjes.be (in Niederländisch)

Die Fakultät für Design, Medien und Infor-

mation (DMI) der HAW Hamburg analy-

siert die Schwierigkeiten von Absolventen,

die ihren Abschluss in der Tasche haben

und nach einem Job suchen. Im Mittel-

punkt der Analyse stehen ehemalige 

Studierende der Fachrichtung Design und

Illustration der HAW Hamburg.

Zunächst werden Fragebögen entwickelt, die

an über 600 ehemalige Studenten geschickt

werden. Diese Fragebögen ermöglichen der

Fakultät DMI, die Barrieren aufzudecken, die

es Absolventen erschweren, einen ersten

vielversprechenden Arbeitsplatz zu finden.

Nach Feststellung möglicher Probleme können

Ausbildungskonzepte optimiert werden, um

einen erfolgreichen Start ins Berufsleben zu

fördern.

Die HAW Hamburg hat darüber hinaus eine

lokale Analyse durchgeführt, in der die Pro-

bleme von kreativen Unternehmern unter-

sucht wurden, einschließlich der Probleme

mit Mitteln und/oder Fähigkeiten etc. Diese

Analyse trägt zur Wissensbildung des ge-

samten CCC Projektes bei. Das Ergebnis

war, dass ein beträchtlicher Anteil der Inter-

viewten nicht über die ausreichenden Mittel

verfügt, die für eine entsprechende Weiter-

bildung notwendig wären. Des Weiteren deu-

ten die Ergebnisse darauf hin, dass die

meisten interviewten Kreativen zwar gute

kreative Fähigkeiten besitzen, es ihnen aber

an unternehmerischer Kompetenz mangelt.

www.creative-city-challenge.net

Das Logo des Projektes »ugly spots« 
ist angelehnt an die Geschichte »Das hässliche Entlein«

Street Stars ist ein starkes und engagiertes

Team aus Freiwilligen mit sehr guten Orts-

kenntnissen, die das Wachstum und die Ent-

wicklung des kreativ geprägten Ouseburn

Valley und dessen Umgebung unterstützen.

Die Koordinatorin Victoria Smyth hat eine

Gruppe Freiwilliger dazu motiviert, ihre Fähig-

keiten und ihr Selbstvertrauen auszubauen,

und sie anschließend dazu befähigt und dabei

unterstützt, selbst Networking-Aktivitäten

durchzuführen. Mit seinem Standort in der

Lime Street im Ouseburn Valley befindet sich

Street Stars direkt im Herzen des kreativen

Zentrums von Newcastle. 

Unsere Hauptaktivitäten:

• Organisation von Treffen für lokale 

Geschäfte und Gemeinden

• Veranstaltung von Foren 

• Bekanntmachung lokaler Veranstaltungen

• Lokaler Informationspunkt

• Hilfestellung für Unternehmen beim Netz-

werken 

• Möglichkeiten ehrenamtlicher Arbeit

Frühe Gespräche mit Unternehmen vor Ort

haben gezeigt, dass es trotz der kreativen

Umgebung einen großen Bedarf an Vernet-

zungsmöglichkeiten gibt. Um dieses Bedürfnis

zu erfüllen, veranstaltet Street Stars jeden

Monat sogenannte Business-Breakfasts, die

eine informelle Umgebung zum Netzwerken

bieten und es Unternehmen ermöglichen, mit

ihren Nachbarn Kontakt aufzunehmen und

neue Partnerschaften zu eruieren. Seit der

Einführung im Februar 2010 haben bereits

50 lokale Unternehmen an diesen Breakfasts

teilgenommen. Ein Feedback von Unterneh-

men: »Das Street-Stars-Team bringt uns mit

Menschen in Berührung, die wir vorher nicht

kannten, weil sie viel stärker am Puls der

Zeit sind als wir.« Street Stars unterstützt

Unternehmen vor Ort, indem deren Themen

von Entscheidungsträgern gehört werden,

und bietet Möglichkeiten für einen Dialog.

»All diese Menschen an einem Ort gemein-

sam treffen zu können, hat mir viele Wochen

an Aufwand gespart. Street Stars ermöglicht

mir einen direkten Draht zu Menschen aus

der Region«, sagt ein Beamter der Gemeinde-

behörde. 

Street Stars gehört jetzt zum festen Vokabular

im Ouseburn Valley und wird eng mit qualita-

tivem Netzwerken und der Möglichkeit, sich

Gehör zu verschaffen, verbunden. Durch das

Creative City Challenge Projekt wird Street

Stars in der Lage sein, neue Austausch- und

Vernetzungsmöglichkeiten zwischen New-

castle und kreativen Zusammenschlüssen in

europäischen Partnerregionen zu erschließen.

Street Stars – die Community 
zusammenführen
Seit Januar 2010 arbeitet der Stadtrat von Newcastle mit Street Stars zusammen – einem

Projekt des Ouseburn Trust.

Jeder Künstler und kreative Geist hat irgendwo eine Sammlung mit Ideen, die aus irgendeinem Grund

nie realisiert wurden: zu teuer, zu einfach, zu komplex, einer anderen Sache zu ähnlich …
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